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Beschreibung
Die burgundische Königstochter und Witwe König Lothars von Italien heiratete 951 den
deutschen König Otto I. Damit wurde die Grundlage zur Verbindung von deutschem und
langobardisch-italienischem Königtum geschaffen und das 'regnum Italiae' ein Teil des
mittelalterlichen Deutschen Reiches. Die 962 zur Kaiserin gekrönte Adelheid kehrte nach
dem Tode ihres Sohnes Ottos II. 983 auf die politische Bühne zurück und sicherte
gemeinsam mit ihrer Schwiegertochter Theophanu, der Witwe Ottos II., das Königtum ihres
Enkels Ottos III., für den sie nach dem Tode der Theophanu 991 bis zur Mündigkeit 994 die
Regentschaft führte. Danach zog sie sich in das von ihr gestiftete Kloster Selz im Elsass
zurück, wo sie am 16. Dezember 999 gestorben ist. Im Jahr 1097 wurde sie heiliggesprochen.
Neben Kunigunde, der Gemahlin Kaiser Heinrichs II. (1002-1024), ist sie die einzige deutsche
Königin, die zur Ehre der Altäre erhoben wurde. - Die Adelheids-Münzen (Otto-Adelheid-
Pfennige) sind die umstrittenste deutsche Münzsorte des Mittelalters [zusammenfassend
Kluge (2005) 91-114]. Dieses Stück ist das einzige, was den Namen der Adelheid als
'Adelheida' zusammen mit einem Bildnis führt. Das Bildnis selbst ist in gleicher Form auf
den Münzen verwendet, die die Namen der Adelheid und Otto (III.) gemeinsam zeigen und
dürfte - nach dem Verständnis der Zeit - wohl Otto III., nicht Adelheid meinen. Die Prägung
scheint erst nach 994 begonnen zu haben.
Vorderseite: Kopf mit Diadem nach links.
Rückseite: Kreuz mit O-D-O-D in den Winkeln.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 1.27 g; Durchmesser: 19 mm;

Stempelstellung: 6 h

Ereignisse

https://smb.museum-digital.de/object/154100


Hergestellt wann Nach 994 n. Chr.
wer
wo Sachsen

Gefunden wann
wer
wo Lisówek

Beauftragt wann
wer Adelheid von Burgund (931-999)
wo

Besessen wann
wer H. Grabe
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Otto III. (Kaiser) (980-1002)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

Schlagworte
• Denar (MA)
• Frau
• Hochmittelalter
• König
• Mittelalter
• Münze
• Porträt
• Silber
• Spitzenstücke und Hauptwerke
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